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Das Wiener Wetter im heurigen Sommer .

DieMagistrats -Abteilungfür Statistik veröffentlichteine
ZusammenstellungüberdasheurigeSommerwetterin Wien.AusdieserZusam-¬
menstellungergibt sich ,dass vonden94 Sommertagen55 Tageunternormale
Temperaturundnur39TageübernormaleTemperaturhatten .Diehöchste
Temperaturdes Sommerswurdeam28 .Juli erreicht,an dem32 ' 8GradCelsius
abgelesenwurden ;der heisseste Tagim Juni warder 22 . mit2513GradGel¬
sius,während im August der heisseste Tag dr 12 .mit 32 ' 6GradCelsius
undimSeptemberder heisseste Tagder 13 . mit24 ' )GradCelsiuswaren .Die
niedrigste Temperaturdes heurigen Sommerswaram20. September,andemnur

' 4GradCelsiusabgelesenwurden .AberauchimJuni ,Juli undAugustgabes
heuer ausgesprochenkühle Tage ; sowies zumBeispiel der 30 .Juni eineTem¬
peratur von 11 ' 8Grad Celsius ,der 7 .Juli eine Temperatur von 11 ' 1Grad .

Selsius undder 30 . Augustgar nur eine Temperaturvon ' 4GradCelsiusauf .
Die mittlere Temperaturbetrug im Juni 17 ' 3Grad ,im Juli 19 ' 9Grad ,im
Awgust19 ' 7GradundimSeptember14 ' 4GradCelsius .Dasbedeutet ,dassJuni ,
Juli undSeptemberunternormaleTemperaturhatten unddass nur imAugust
die Temperaturumein geringes höher als die normaleTemperaturwar .

Auchüber den Luftdruck und über die Bewölkunggibt die
Aufstellung der Magistrats - Abteilungfür Statistik Auskunft .Darnachhatten
im heurigen Sommer58 TageübernormalenLuftdruck und 36 Tageunternorma¬
len Luftdruck ,Regentagegabes umheurigenSommernicht wenigeralsAh,
woven9 in die Zeit vom21 .bis EndeJuni fielen,13 in den Juli ,12 inden
August und lo in den September bis zum Herbstbeginn .An einem Tag des heu¬

rigenSommers,undzwaraneinemJunitag ,herrschtestarkerNebel .Gewitter-¬
tage weist die Statistik 11 auf ,und zwar je 3 im Juni und Juli ,4 imAu- ¬
gust und1 imSeptember .DieStatistik erweistauh ,dassimheurigenSommer
insgesamt etwa 778 Stunden lang voller Sonnenscheinwar .

FreieArztstelle .
Im städtischen Versorgungsheim Lainz gelangt die Stelle

einesAnstaltsowerarzteseiner medizinischenAbteilungzur Besetzung .Die
BezügeeinesAnstaltseberarztesbetragen356 ' 25Schillingmonatlichund
erhöhensich nachden ersten zweiDienstjahrenals Anstaltsoberarztein¬
malum10 ' 45Schillingmonatlich .Hiezukommtein monatlicherWohnungsgeld¬
zuschussvon33Schilling ,der imFalle der EinräumungeinerDienstwoh-¬
nungwiederzurGänzealsEntgeldfürBeheizung,BeleuchtungundBedienung
abgezegenwird .GesucheumdieseStelle ,diemitdenentsprechendenPer¬

sonaldokumenten und Verwendungszeugnissenbelegt sein müssen,sindbis
spätestens15 .Jänner1933imBürcder VerwaltungsgruppefürPerscnalan¬
gelegenheiten ,NeuesRathaus ,einzubringen .Bereits imDienstederGemeinde
WienstehendeBewerberhabendieGesucheimDienstwegevorzulegen.Die
GesuchesindmiteinemBundesstempelimBetragevon1 Schillingzuversehen;
dieGesuchsbeilagensind ,wennsienichtohnehinbereitsgestemltsind,
miteinemBandesstempelimBetragevonje 20Groschenzuversehen.
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